
 

 

VEREINBARUNG 
 

zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der  
Regierung der Republik Ungarn über die Errichtung von Grenzabfertigungsstel-

len und über die Zusammenarbeit bei der Kontrolle des Grenzverkehrs 
 
Die Österreichische Bundesregierung und die Regierung der Republik Ungarn (im 
Folgenden „Vertragsparteien“ genannt) haben gemäß Artikel 2 Absatz 4 des Abkom-
mens über die Grenzabfertigung im Straßen- und Schiffsverkehr 1) zwischen der Re-
publik Österreich und der Republik Ungarn vom 15. Mai 1992 (im Folgenden: das Ab-
kommen)  
- zur Förderung der gegenseitigen Zusammenarbeit, 
- mit dem Ziel, die Grenzabfertigung an der gemeinsamen Staatsgrenze zu be-

schleunigen und zu vereinfachen, 
- unter  Berücksichtigung des Inhaltes der Schlussfolgerungen des Rates der Euro-

päischen Union zum Abschluss von Vereinbarungen über bilaterale Zusammenar-
beit im Bereich der Personenkontrolle an den gemeinsamen Landgrenzen zwi-
schen bestimmten Mitgliedstaaten  der Europäischen Union nach der Erweiterung, 

Folgendes vereinbart: 
 
 

Kapitel I 
Artikel 1 

Allgemeine Bestimmungen 
 
(1) Die Vertragsparteien kommen überein, an der österreichisch-ungarischen Staats-

grenze gemeinsame Grenzabfertigungsstellen mit dem Ziel zu schaffen, dass die 
am internationalen Personen- und Lastwagenverkehr Beteiligten zur Kontrolle nur 
einmal anhalten müssen. 

(2) Die Bediensteten der Vertragsparteien  an den gemeinsamen Grenzabfertigungs-
stellen unterstützen sich bei der Kontrolle des Grenzverkehrs gegenseitig, um die 
Kontrolle des Grenzverkehrs zu erleichtern und den Übertritt von Personen an der 
gemeinsamen Staatsgrenze zu vereinfachen und zu beschleunigen. 

(3) Die Vertragsparteien stellen sicher, dass die Leiter der Grenzabfertigungsstellen 
im Interesse einer zügigen Grenzabfertigung eine enge Zusammenarbeit pflegen 
sowie sämtliche  Maßnahmen zur einer zügigen Grenzabfertigung ergreifen und 
bestmöglich aufeinander abstimmen.  
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(4) Die Vertragsparteien stellen den Beamten der anderen Vertragspartei die zur Ver-
richtung ihrer Arbeit notwendigen Räume unentgeltlich bereit und tragen die Be-
triebskosten, dies mit Ausnahme der Telekommunikationskosten.  

 
 

Kapitel II 
Artikel 2 

Nickelsdorf I - Hegyeshalom   
Autobahngrenzübergangsstelle - Personenverkehrsterminal 

 
(1)  An der österreichisch-ungarischen Staatsgrenze besteht beim Grenzstein A 29/2 

zwischen den Gemeinden Nickelsdorf und Hegyeshalom eine Autobahngrenz-
übergangsstelle für den internationalen Personenverkehr. Die Grenzabfertigung 
wird in einer auf dem Staatsgebiet der Republik Ungarn im Bereich des Personen-
verkehrsterminals der Grenzübergangsstelle gelegenen gemeinsamen Grenzab-
fertigungsstelle durchgeführt.    

(2)  Der Benützungsumfang umfasst den internationalen Personenverkehr sowie den 
Verkehr von Kraftfahrzeugen mit einem Gesamtgewicht bis 3,5 Tonnen. 

(3) Die Grenzübergangsstelle ist täglich von 00:00 Uhr bis 24:00 Uhr geöffnet. 
(4)  Die Zone für die österreichischen Bediensteten umfasst: 
a) die öffentliche ungarische Straße M1 von der gemeinsamen Staatsgrenze bis zur 

gemeinsamen Abfertigungsanlage, bei der Ausreise aus Österreich bis zur Aus-
gangsmündung des Personenverkehrsterminals, und auf der Autobusspur bis zur 
Kontrolllinie der Einmündung in die öffentliche ungarische Straße M1, bei der Ein-
reise nach Österreich bis zur Höhe der gemeinsamen Kontrollkabine, 

b) den Westteil der Kontrollkabinen neben der Kontrollspur für Personenkraftwagen, 
c) die Autobusspuren in der Ein- und Ausreise und die westlich daneben gelegenen 

Kontrollkabinen, 
d) das Bürogebäude neben der Autobusspur nach Österreich samt Prüfschacht, 
e) den Westteil des Bürogebäudes neben der Autobusspur aus Österreich ein-

schließlich des Parkplatzes nördlich von diesem Gebäude, 
f) die Räume im südwestlichen Teil des Hauptgebäudes, 
g) die Sozialräume des Hauptgebäudes, 
h) den Dienstparkplatz auf der Westseite des Hauptgebäudes. 
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Artikel 3 
Nickelsdorf I - Hegyeshalom 

Autobahngrenzübergangsstelle, LKW-Terminal Nord und Süd 
 
(1)  An der österreichisch-ungarischen Staatsgrenze besteht beim Grenzstein A 29/2 

zwischen den Gemeinden Nickelsdorf und Hegyeshalom eine Autobahngrenz-
übergangsstelle für den Verkehr mit Lastkraftwagen. Die Grenzabfertigung wird 
auf dem Staatsgebiet der Republik Österreich an im Bereich der Lkw-Terminals 
Nord und Süd gelegenen gemeinsamen Grenzabfertigungsstellen durchgeführt.  

(2)  Der Benützungsumfang umfasst den internationalen Verkehr mit Lastkraftwagen 
sowie - falls es die Verkehrslage erfordert - den Personentransport mit Autobus-
sen. 

(3)  Die Grenzübergangsstelle ist täglich von 00:00 Uhr bis 24:00 Uhr geöffnet. 
(4) Die Zone für die ungarischen Bediensteten umfasst: 
a) Im südlichen Bereich der Grenzübergangsstelle: 
- den Bereich von der Höhe des Eingangskontrollpunktes bei der Autobahnausfahrt 

von der Autobahn A4 bis zur Staatsgrenze, einschließlich der gemeinsamen Abfer-
tigungsanlagen; 

- den Bereich vom Eingangskontrollpunkt und von der Wendespur ab der Abferti-
gungsanlagen  bis zur Einmündung der Wendespur; 

- den zur Unterbringung des ungarischen Bediensteten dienenden Raum  samt der 
zugehörigen Verkehrs- und Parkflächen; 

- den Sozialraum (Container); 
b)  im nördlichen Bereich der Grenzübergangsstelle: 
- den Bereich von der Autobahnauffahrt zur Autobahn A4 bei der gemeinsamen 

Staatsgrenze, bis zur Abzweigung der Wendespur, einschließlich der gemeinsa-
men Abfertigungsanlagen; 

- den Abschnitt der vom Kontrollpunkt ausgehenden Wendespur bis zur gemeinsa-
men Staatsgrenze; 

- den zur Unterbringung der ungarischen Bediensteten dienenden Raum samt der 
zugehörigen Verkehrs- und Parkflächen; 

- den Sozialraum (Container); 
c)  den ungarischen Organen stehen für Dienstzwecke die folgenden Abschnitte (Flä-

chen) zur Verfügung: 
- der Durchgang unter der Autobahn (Kollektor), 
- die von  der Grenzabfertigungsanlage im LKW-Terminal Nord ausgehende Verbin-

dungsstraße Richtung Wien bis zur Autobahnabfahrt Nickelsdorf, weiter zur Auto-
bahnauffahrt Richtung Budapest weiter auf der Autobahn bis zum Eingangspunkt 
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der Grenzabfertigungsanlage im LKW-Terminal Süd und von dort weiter bis zur 
gemeinsamen Staatsgrenze. 

 
 

Artikel 4 
Nickelsdorf II - Hegyeshalom  
Straßengrenzübergangsstelle  

 
(1) An der österreichisch-ungarischen Staatsgrenze wird beim Grenzstein A 28 zwi-

schen den Gemeinden Nickelsdorf und Hegyeshalom eine Grenzübergangsstelle 
für den internationalen Personenverkehr errichtet. Für die Grenzabfertigung wird 
auf dem Staatsgebiet der Republik Österreich eine gemeinsame Grenzabferti-
gungsstelle errichtet.    

(2) Der Benützungsumfang der Grenzübergangsstelle erstreckt sich auf den internati-
onalen Personenverkehr, auf den Verkehr von Fahrzeugen, die für höchstens 
neun Personen zugelassen sind, sowie auf Fahrzeuge, die für den Verkehr auf der 
Autobahn nicht zugelassen bzw. einer speziellen Kontrolle zu unterziehen sind.   

(3) Die Grenzübergangsstelle ist täglich von 00:00 Uhr bis 24:00 Uhr geöffnet. 
(4) Die Zone für die ungarischen Bediensteten umfasst: 
a) die bestimmten Amtsräume und Gemeinschaftsräume, 
b) die Kontrollspuren und die bestimmten Kontrollkabinen, 
c) die bestimmten Dienstparkplätze, 
d) die öffentliche Straße von der Staatsgrenze bis zur Dienststelle, dies zwecks Auf-

nahme des Dienstes. 
 

Artikel 5 
Andau - Jánossomorja 

Straßengrenzübergangsstelle 
 

(1) An der österreichisch-ungarischen Staatsgrenze besteht beim Grenzstein A 56 
zwischen den Gemeinden Andau und Jánossomorja eine Grenzübergangsstelle 
für den Personenverkehr. Für die Grenzabfertigung wird eine auf dem Staatsgebiet 
der Republik Österreich gelegene gemeinsame Grenzabfertigungsstelle errichtet. 

(2) Der Benützungsumfang der Grenzübergangsstelle erstreckt sich auf den Fußgän-
ger- und Fahrradverkehr und umfasst Staatsangehörige der Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union, der Mitgliedstaaten des Europäischen Wirtschaftsraumes  
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und der Schweizer Eidgenossenschaft und Staatsangehörige jener Drittstaaten,  
die in keinem der Staaten der Vertragsparteien visumpflichtig sind. 

(3) Die Grenzübergangsstelle ist täglich geöffnet wie folgt: 
a) 01. April bis 31. Mai:  07:00 bis 19:00 Uhr 
b) 01. Juni bis 30. September: 06:00 bis 22:00 Uhr 
c) 01. Oktober bis 02. November: 07:00 bis 19:00 Uhr 
(4) Die Zone für die ungarischen Bediensteten umfasst: 
a) die bestimmten Amtsräume und Gemeinschaftsräume; 
b) die Kontrollspuren; 
c) den Dienstparkplatz; 
d) die öffentliche Straße von der Staatsgrenze bis zum Dienstplatz, dies zwecks Auf-

nahme des Dienstes. 
 
 

Artikel 6 
Pamhagen - Fertőd  

Straßengrenzübergangsstelle 
 

(1) An der österreichisch-ungarischen Staatsgrenze besteht beim Grenzstein A 69 
zwischen den Gemeinden Pamhagen und Fertöd eine Grenzübergangsstelle für 
den internationalen Personenverkehr. Die Grenzabfertigung wird in einer auf dem 
Staatsgebiet der Republik Ungarn  gelegenen gemeinsamen Grenzabfertigungs-
stelle durchgeführt. 

(2) Der Benützungsumfang der Grenzübergangsstelle erstreckt sich auf den internati-
onalen Personenverkehr, sowie auf den land- und forstwirtschaftlichen Fahrzeug-
verkehr.  

(3) Die Grenzübergangsstelle ist  täglich von 05:00 Uhr bis 24:00 Uhr geöffnet. 
(4) Die Zone für die österreichischen Bediensteten umfasst: 
a) die von der gemeinsamen Staatsgrenze ausgehende ungarische öffentliche Stra-

ße Nr. 8531 bis zur gemeinsamen Grenzabfertigungsstelle an der Grenzüber-
gangsstelle Fertőd, ausgenommen den Kfz-Parkplatz an der Südseite, 

b) in der Nordseite des Gebäudes der Grenzabfertigungsstelle einen Amtsraum, eine 
Kanzlei, einen Sozialraum und eine Sanitäreinheit, 

c) den gemeinsamen Kundenraum und die öffentliche Sanitäranlage, 
d) die bestimmte Kontrollkabine, 
e) die gemeinsam benützte Pkw-Garage samt Prüfschacht, 
f) den Dienstparkplatz auf der Nordseite. 
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Artikel 7 
Klingenbach - Sopron  

Straßengrenzübergangsstelle 
 

(1) An der österreichisch-ungarischen Staatsgrenze besteht beim Grenzstein B 9/24 
beziehungsweise B9/22  zwischen den Ortschaften Klingenbach und Sopron eine 
Grenzübergangsstelle für den internationalen Personenverkehr sowie für den 
Lastwagenverkehr.  

 Für die österreichische Ausreiseabfertigung wird eine auf dem Staatsgebiet der 
Republik Ungarn gelegene gemeinsame Grenzabfertigungsstelle errichtet.  

 Für die ungarische Ausreiseabfertigung wird eine auf dem Staatsgebiet der Repu-
blik Österreich gelegene gemeinsame Grenzabfertigungsstelle errichtet. 

 (2) Der Benützungsumfang der Grenzübergangsstelle erstreckt sich auf den internati-
onalen Personenverkehr und auf den Lastwagenverkehr bis zu einem Gesamtge-
wicht von 20 Tonnen. 

(3) Die Grenzübergangsstelle ist täglich von 00:00 Uhr bis 24:00 Uhr geöffnet. 
(4) Die Zone für die ungarischen Bediensteten umfasst: 
a) den bestimmten Amtsraum und die gemeinsamen Räume; 
b) die Kontrollspuren und die bestimmten Kontrollkabinen; 
c) den Dienstparkplatz; 
d) die Bundesstraße B16 von der Staatsgrenze bis zum Dienstplatz, dies zwecks 

Aufnahme des Dienstes. 
(5) Die Zone für die österreichischen Bediensteten umfasst: 
a) den bestimmten Amtsraum und die gemeinsamen Räume; 
b) die Kontrollspuren und die bestimmten Kontrollkabinen; 
c) den Dienstparkplatz; 
d) die öffentliche Straße Nr. 84 von der Staatsgrenze bis zum Dienstplatz, dies 

zwecks Aufnahme des Dienstes. 
 
 

Artikel 8 
Rechnitz - Bozsok 

Straßengrenzübergangsstelle 
 

(1) An der österreichisch-ungarischen Staatsgrenze besteht beim Grenzstein C 5 zwi-
schen den Ortschaften Rechnitz und Bozsok eine Grenzübergangsstelle für den 
Personenverkehr.  

 Die Grenzabfertigung wird in einer auf dem Staatsgebiet der Republik Ungarn ge-
legenen gemeinsamen Grenzabfertigungsstelle durchgeführt.  
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(2) Der Benützungsumfang der Grenzübergangsstelle erstreckt sich auf den Perso-
nenverkehr und umfasst Staatsangehörige der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union, der Mitgliedstaaten des Europäischen Wirtschaftsraumes und der Schwei-
zer Eidgenossenschaft und Staatsangehörige jener Drittstaaten,  die in keinem der 
Staaten der Vertragsparteien visumpflichtig sind. 

(3) Die Grenzübergangsstelle ist täglich von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr geöffnet. 
(4) Die Zone für die österreichischen Bediensteten umfasst: 
a) die von der gemeinsamen Staatsgrenze ausgehende ungarische öffentliche Stra-

ße Nr. 8718 bis zur gemeinsamen Grenzabfertigungsstelle an der Grenzüber-
gangsstelle Bozsok, ausgenommen den Kfz-Parkplatz an der Ostseite, 

b) in der Westseite des Gebäudes der Grenzabfertigungsstelle einen Amtsraum, eine 
Kanzlei, einen Sozialraum und eine Sanitäreinheit, 

c) die gemeinsamen Räume und die öffentlichen Sanitäranlagen, 
d) die bestimmten Kontrollkabinen, 
e) die gemeinsam benützte Pkw-Garage samt Prüfschacht, 
f) den Dienstparkplatz auf der Westseite. 
 
 

Artikel 9 
Eberau - Szentpéterfa 

Straßengrenzübergangsstelle 
 

(1) An der österreichisch-ungarischen Staatsgrenze besteht beim Grenzstein C 48c 
zwischen den Ortschaften Eberau und Szentpeterfa eine Grenzübergangsstelle für 
den Personenverkehr.  

 Die Grenzabfertigung wird in einer auf dem Staatsgebiet der Republik Ungarn ge-
legenen gemeinsamen Grenzabfertigungsstelle durchgeführt.  

(2) Der Benützungsumfang der Grenzübergangsstelle erstreckt sich auf den Perso-
nenverkehr und umfasst Staatsangehörige der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union, der Mitgliedstaaten des Europäischen Wirtschaftsraumes und der Schwei-
zer Eidgenossenschaft und Staatsangehörige jener Drittstaaten,  die in keinem der 
Staaten der Vertragsparteien visumpflichtig sind. 

(3) Die Grenzübergangsstelle  ist täglich von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr geöffnet. 
(4) Die Zone für die österreichischen Bediensteten  umfasst: 
a) die von der gemeinsamen Staatsgrenze ausgehende ungarische öffentliche Stra-

ße Nr. 87115 bis zur gemeinsamen Grenzabfertigungsstelle an der Grenzüber-
gangsstelle Szentpéterfa, ausgenommen den Kfz-Parkplatz an der Südseite, 
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b) in der Nordseite des Gebäudes der Grenzabfertigungsstelle einen Amtsraum, eine 
Kanzlei, einen Sozialraum und eine Sanitäreinheit, 

c) die gemeinsamen Räume und die öffentlichen Sanitäranlagen, 
d) die bestimmten Kontrollkabinen, 
e) die gemeinsam benützte Pkw-Garage samt Prüfschacht, 
f) den Dienstparkplatz auf der Nordseite. 

 
 

Artikel 10 
Heiligenbrunn - Pinkamindszent  

Straßengrenzübergangsstelle 
 

(1) An der österreichisch-ungarischen Staatsgrenze wird beim Grenzstein C 62 zwi-
schen den Gemeinden Heiligenbrunn  und Pinkamindszent eine Grenzübergangs-
stelle für den Personenverkehr errichtet. Für die Grenzabfertigung wird eine auf 
dem Staatsgebiet der Republik Österreich gelegene gemeinsame Grenzabferti-
gungsstelle errichtet.   

(2)  Der Benützungsumfang der Grenzübergangstelle erstreckt sich auf den Personen-
verkehr sowie den Verkehr mit Lastkraftwagen bis zu einem Gesamtgewicht von 
7,5 Tonnen, den Autobusverkehr und den Verkehr mit land- und forstwirtschaftli-
chen Fahrzeugen und umfasst Staatsangehörige der Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union, der Mitgliedstaaten des Europäischen Wirtschaftsraumes und der 
Schweizer Eidgenossenschaft und Staatsangehörige jener Drittstaaten,  die in kei-
nem der Staaten der Vertragsparteien visumpflichtig sind. 

(3) Die Grenzübergangsstelle ist täglich von 07:00 Uhr bis 19:00 Uhr geöffnet. 
(4) Die Zone für die ungarischen Bediensteten umfasst: 
a) den bestimmten Amtsraum und die gemeinsamen Räume; 
b) die Kontrollspuren; 
c) den Dienstparkplatz; 
d) die öffentliche Straße von der Staatsgrenze bis zum Dienstplatz, dies zwecks Auf-

nahme des Dienstes. 
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Artikel 11 
Heiligenkreuz I - Rábafűzes  

Straßengrenzübergangsstelle - Personenverkehrsterminal 
 

(1) An der österreichisch-ungarischen Staatsgrenze besteht beim Grenzstein C 98 
zwischen den Ortschaften Heiligenkreuz und Rábafűzes eine Grenzübergangsstel-
le für den internationalen Personenverkehr.  

 Für die Grenzabfertigung wird eine auf dem Staatsgebiet der Republik Österreich 
im Bereich des Personenverkehrsterminals der Grenzübergangsstelle gelegene 
gemeinsame Grenzabfertigungsstelle errichtet.    

(2) Der Benützungsumfang der Grenzübergangsstelle erstreckt sich auf den internati-
onalen Personenverkehr. 

(3) Die Grenzübergangsstelle ist täglich von 00:00 Uhr bis 24:00 Uhr geöffnet. 
(4) Die Zone für die ungarischen Bediensteten umfasst: 
a) den bestimmten Amtsraum und die gemeinsamen Räume; 
b) die für den Personen- und Busverkehr bestimmten Kontrollspuren einschließlich 

der bestimmten Kontrollkabinen und sonstigen Bauten und Einrichtungen inner-
halb des Abfertigungsbereiches; 

c) den Busparkplatz; 
d)  den Dienstparkplatz; 
e) die öffentliche Straße von der Staatsgrenze bis zum Dienstplatz, dies zwecks Auf-

nahme des Dienstes. 
 
 

Artikel 12 
Heiligenkreuz II - Rábafűzes  

Straßengrenzübergangsstelle - LKW-Terminal 
 

(1) An der österreichisch-ungarischen Staatsgrenze besteht beim Grenzstein C 98 
zwischen den Ortschaften Heiligenkreuz und Rábafűzes eine Grenzübergangsstel-
le für den internationalen Lastwagenverkehr.  
Für die Grenzabfertigung wird eine auf dem Staatsgebiet der Republik Ungarn im 
Bereich des LKW-Terminals der Grenzübergangsstelle  gelegene gemeinsame 
Grenzabfertigungsstelle errichtet.  

(2) Der Benützungsumfang der Grenzübergangsstelle erstreckt sich auf den internati-
onalen Lastwagenverkehr. 

(3) Die Grenzübergangsstelle ist täglich von 00:00 Uhr bis 24:00 Uhr geöffnet. 
(4) Die Zone für die österreichischen Bediensteten umfasst: 
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a) im Südbereich der Grenzübergangsstelle: 
- die Straße von der gemeinsamen Staatsgrenze bis zur Höhe der Verkehrsinsel 

zwischen dem ein- und austretenden Personenverkehr und die gemeinsam be-
dienten Abfertigungsanlagen, 

- die zur Kontrolle des österreichischen Grenzverkehrs dienenden, in Richtung 
Österreich liegenden, Büroräume samt zugehöriger Verkehrs- und Parkflächen, 

- die zur gemeinsamen Benützung bestimmten Räume, 
- einen Raum im Erdgeschoss des Lagergebäudes; 

b) im Nordbereich der Grenzübergangsstelle: 
- die Straße von der gemeinsamen Staatsgrenze bis zur Höhe der Verkehrsinsel 

zwischen dem ein- und austretenden Personenverkehr, und die gemeinsam 
bedienten Abfertigungsanlagen, 

- die zur Kontrolle des österreichischen Grenzverkehrs dienenden und in Rich-
tung Österreich liegenden Büroräume samt zugehörigen Verkehrs- und Parkflä-
chen, 

- die zur gemeinsamen Benützung bestimmten Räume, 
- alle im Dachgeschoss des Gebäudes ausgebauten Räume; 
- zwei Räume im Lagergebäude auf Höhe der Rampe. 

 
 

Artikel 13 
Wirtschaftspark Heiligenkreuz - Industriepark Szentgotthárd  

Straßengrenzübergangsstelle 
 
 

(1) An der österreichisch-ungarischen Staatsgrenze besteht zwischen den Grenzstei-
nen C 99/2 und C 99/3 zwischen dem Wirtschaftspark Heiligenkreuz und dem In-
dustriepark Szentgotthárd eine Grenzübergangsstelle für den Personen- und 
Lastwagenverkehr.  
Die Grenzabfertigung wird in einer auf dem Gelände des Wirtschaftsparks Heili-
genkreuz auf dem Staatsgebiet der Republik Österreich gelegenen gemeinsamen 
Grenzabfertigungsstelle durchgeführt.    

(2) Der Benützungsumfang der Grenzübergangsstelle erstreckt sich  
a)  auf den im Rahmen ihrer Tätigkeit erfolgenden Fußgänger- und Fahrzeugverkehr 

der Mitarbeiter der in der Business Park Heiligenkreuz Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (im Folgenden: Wirtschaftspark Heiligenkreuz) und  Szentgotthárd In-
dustriepark Wirtschaftsentwicklungs- und Investitionsgesellschaft mit be- 
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schränkter Haftung (im Folgenden: Industriepark Szentgotthárd)  (im Folgenden 
zusammen: Industrieparks) und der in den  Industrieparks  tätigen Unternehmen;  

b)  auf den Verkehr mit bestimmten Arbeitsgeräten (z.B. Stapler, Kleinlastwagen, Ver-
lademaschinen) und auf den Fahrzeugverkehr der in den Industrieparks ansässi-
gen Unternehmen und 

c)  auf den Lastwagenverkehr mit Ausgangsort oder Bestimmungsort in den Indust-
rieparks. 
Diese Personen können den Grenzübergang mit einem angesteckten Berechti-
gungsausweis mit Foto ohne Visum und mit gültigem Reisedokument passieren. 
Ausgeschlossen ist der Verkehr von Fahrzeugen über die gemeinsame Staats-
grenze, die gefährliche Güter transportieren mit Ausnahme von gefährlichen Wa-
ren und Gegenständen der Klassen 3-6 und 8-9 des Europäischen Abkommens 
über den internationalen Straßentransport gefährlicher Waren (ADR) in Sendungs-
stücken, dies bei Einhaltung der einschlägigen ADR-Vorschriften, ferner der Ver-
kehr von Fahrzeugen, die unter die Geltung des am 22. März 1989 in Basel unter-
zeichneten Abkommens über die Kontrolle des grenzüberschreitenden Transpor-
tes und der Entsorgung von gefährlichen Abfällen, fallende, gefährliche Abfälle 
transportieren. 

(3) Die Grenzübergangsstelle ist Montag bis Freitag von 07:00 bis 19:00 Uhr geöffnet. 
An ungarischen oder österreichischen arbeitsfreien Tagen ist die Grenzüber-
gangsstelle außer Betrieb. 

(4) Die Zone für die ungarischen Bediensteten umfasst: 
a) den für die Grenzkontrolle bestimmten Bereich des Wirtschaftsparks Heiligenkreuz 

und den dort befindlichen Abfertigungsplatz, sowie den für Personen- und Last-
fahrzeuge vorgesehenen Parkplatz;  

b) die Privatstraße von der öffentlichen Straße Nr. 7459 zur gemeinsamen Kontroll-
stelle, dies bis zur Staatsgrenze; 

c) den auf österreichischem Staatsgebiet verlaufenden Abschnitt der Privatstraße, 
von der Staatsgrenze bis zur Kontrolllinie; 

d) den Bereich zwischen den Ein- und Austrittsschranken; 
e) die Verkehrsspuren der Ein- und Ausreiseseite und die neben diesen errichteten 

Rampen; 
f) die zur Kontrolle des Grenzverkehrs notwendigen, bestimmten Amtsräume und die 

Sozialräume. 
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Kapitel III 
Artikel 14  

Schlussbestimmungen 
 

(1) Diese Vereinbarung tritt am 1. Mai 2004 in Kraft. 
(2) Die Vereinbarung wird von den Vertragsparteien auf unbestimmte Dauer abge-

schlossen. Die Vereinbarung kann von jeder Vertragspartei jederzeit auf diplomati-
schem Weg schriftlich gekündigt werden. Die Vereinbarung tritt am 90. (neunzigs-
ten) Tag nach Eingang der Kündigung durch die andere Vertragspartei außer 
Kraft. 

(3) Die Anwendung der vorliegenden Vereinbarung kann von jeder Vertragspartei aus 
Gründen der öffentlichen Ordnung, Sicherheit und Gesundheit, zum Teil oder zur 
Gänze, vorübergehend ausgesetzt werden. Über Einleitung und Aufhebung sol-
cher Maßnahmen werden sich die Vertragsparteien vorher, auf diplomatischem 
Weg informieren.  

(4) Unabhängig von einer Kündigung verliert die vorliegende Vereinbarung ihre Gül-
tigkeit, wenn das Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Republik 
Ungarn über die Grenzabfertigung im Strassen- und Schiffsverkehr vom 15. Mai 
1992 außer Kraft tritt. 

(5) Mit dem Inkrafttreten der vorliegenden Vereinbarung tritt außer Kraft: 
a) das Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regie-

rung der Republik Ungarn über die Errichtung neuer Grenzübergänge an der ge-
meinsamen Staatsgrenze vom 5. April 1991 2), 

b) die Vereinbarung zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regie-
rung der Republik Ungarn zur Durchführung des Abkommens über die Grenzabfer-
tigung im Straßen- und Schiffsverkehr vom 11. Oktober 1993 3), 

c) die Vereinbarung zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regie-
rung der Republik Ungarn zur Ergänzung der Vereinbarung vom 11. Oktober 1993 
zur Durchführung des Abkommens über die Grenzabfertigung im Straßen- und 
Schiffsverkehr  vom 30. November 1994 4),  

d) die Vereinbarung zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regie-
rung der Republik Ungarn über die Ausweitung des Benützungsumfanges der 
Grenzübergänge Rechnitz-Bozsok, Eberau-Szentpeterfa und Geschriebenstein auf 
EU-Bürger, in Kraft getreten am 1. Oktober 1995 5), 

e) die Vereinbarung zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regie-
rung der Republik Ungarn über die Ausweitung des Benützungsumfanges des 
Grenzüberganges Pamhagen-Fertöd auf den land- und forstwirtschaftlichen Be-
wirtschaftungsverkehr, in Kraft getreten am 1. Oktober 1995 6), 
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f) Vereinbarung zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung 

der Republik Ungarn zur Änderung der Vereinbarung vom 11. Oktober 1993 zur 
Durchführung des Abkommens über die Grenzabfertigung im Straßen- und Schiffs-
verkehr vom 21. August 1995 7), 

g) das Abkommen zwischen der Regierung der Republik Österreich und der Regie-
rung der Republik Ungarn über die Rechtsstellung von Unternehmen, die im Zu-
sammenhang mit der Grenzabfertigung Dienstleistungen erbringen, vom 29. Sep-
tember 2000 8), 

h) die Vereinbarung zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regie-
rung der Republik Ungarn über die Errichtung einer Grenzübergangsstelle an der 
gemeinsamen Staatsgrenze, einer auf österreichischem Staatsgebiet liegenden 
Grenzabfertigungsanlage und über den Bau einer Verbindungsstraße zwischen 
den Wirtschaftsparks Heiligenkreuz und Szentgotthárd vom 23. Februar 2002 9). 

 

 
Geschehen zu Wien, am 29. April 2004, in zwei Originalen in deutscher und ungari-
scher Sprache, die beide gleichermaßen authentisch sind. 
 
 

Für die Österreichische  
Bundesregierung : 

Für die Regierung 
der Republik Ungarn: 

 
      Christian Berlakovits   Istvan Horvath 
 
 
 
 
 
_____________ 
 
1) Kundgemacht in BGBl. Nr. 794/1992 
2) Kundgemacht in BGBl. Nr. 282/1991 
3) Kundgemacht in BGBl. Nr. 766/1993 
4) Kundgemacht in BGBl. Nr. 29/1995 
5) Kundgemacht in BGBl. Nr. 634/1995 
6) Kundgemacht in BGBl. Nr. 633/1995 
7) Kundgemacht in BGBl. Nr. 635/1995 
8) Kundgemacht in BGBl. III Nr. 244/2001 
9) Kundgemacht in BGBl. III Nr. 88/2002 
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